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Großherzoglich Badisches
n z e i g e - B l a t

für de «

D r ei sam - Kreis .
Nro . 51 . Samstag den 25. Juni 1825 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

t

Bekanntmachungen .
( Amis revisorats . Gebühren wegen Prüfung der Ganteuratel -

Rechnungen )
K . D . Nr . 10906 . Das Großherzogliche Ministerium des Innern hat unterm I3te «

Mai Nr . 4768 . folgendes verordnet r
Durch den §. 13. des EinführungSediktes zur Tax . und Sportel . Ordnung - des Or -

ganisations Edikts vom Jahre 1809 . Beilage C . 5 . 37 . / so wie durch die erläuternde Ver¬
ordnung deS rhevorigen Großherzoglich Justitz - Ministeriums vom 28 . April 1815 . ist die
Befugniß der AmtSrevisoren zum Bezug der Sexlern . Gebühren für vorkommende Revi¬
sionen der Gantcurarel . ^Rechnungen allerdings gesetzlich begründet .

Diese Berechtigung kann jedoch nicht aus die zur Dienst > Jncumbenz der Amtsreviso¬
ren gehörigen Prüfung der Endvermögens . Berechnungen und Verweisungen in Gant «
fachen ausgedehnt werden / indem für diese Arbeiten die Sporteln ohne allen Nebenver¬
dienst für den GcschäftSfertiger angcfttzt / und für den FiScuS verrechnet werden müssen ,wie dieses in Folge der hohen SraatSministerial - Verordnung vom 15. April 1823 .
iämmtlichen Kreis . Direktorien durch die diesseitige Verfügung vom 23 . Mai des nämli¬
chen JadrS Nr . 6639 . eröffnet worden ist .

Hiernach haben sich die Armier und AmtSrevisorate zu benehmen ; so wie hiemit diese
Verordnung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .

Freiburg / den 18. Juni 1825 .
Großherz . Badisches Direktorium des DreisamkreiseS .

Frhr . v. Türkhetm .
H « g .

%
- fBürgereinkau/s . Gelder von Weibspersonen . )K . D . Nr . 10613 . Auf eine an das Großherzogliche Ministerium des Innern ge¬schehene Anfrage : ob und in wie weit die unterm 22. Dezember 1820 . Nr . 1978 . schrifl .lich ergangene Ministertal . Verfügung hinsichtlich der BürgeretnkaufS . Gelder der

Weibspersonen neben den beiden im Regierungsblatt bekannt gemachten Verordnungenvom 2 . März 1815 . und 2 Juli 1819 . fort bestehen könne , bat das gedachte hohe Mini¬sterium mittels Erlasses vom 24 . Mat d - I . Nr . 5355 : anher eröffnet : daß sich in diesemBetreff lediglich nach dÄ» gesetzlichen Bestimmungen vom. 2 .. März i $ is f ArgterunL -biatt
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Rr . 3 . und 2. Juli 181S . Regierungsblatt Nr . 21 . zu benehme« fey , wornach die ftatz -

lichen Einkaufs - Gelder unter Aufhebung des wegen Einkaufstaxe für Weibspersonen

früher bestandenen verschiedenen Herkommens , überall auf die Halft « der , durch die

erwähnte Verordnung vom 2 . März 1815 . regulirte « BürgcretnkausS . Gelder der WLu -

« er festgesetzt worden sind .
WaS hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Freiburg , den 15. Juni 1825 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreiftS .

Frhr . v. Tür k heim .
Blas .

( Plombiruug der Frachrwage » in Grenzach . )

K . D . Nro . 9642 . DaS Großherzsgltche Ministerium der Finanzen bat durch

Verfügung vom 17 . d. M . Nro . 2582 , die durch Saz 3 . des ReftriptS vom 14 Februar

1823 Nr . 727 , ( .4 . 8 . Nro . 18 . ) vorgeschriebene Plombirung der SpeditionS - oder

Transitgüter a«S der Schweiz provisorisch aufgehoben , und statt derselben die allgemein

übliche Kontrolle wieder angeordnet .
Indem man dies zur allgemeinen Kenmniß bringt , werden zugleich hie Oberriu -

« ehmrreyen und Obertnspectionen zum schleunigen Vollzug aufgefordert .

Freiburg , am 31 . Mai 1823 .
GroßherzoglicheS Badisches Direktorium deS DreisamkreiftS .

Frhr . v. Türkheim .

( Transitzoll von Straßburg nach Sernating en . )

K . D . Nro . 11185 . Nach dem von dem Großherzoglichen Finanz . Ministerium

« nterm 6. d. M . Nro . 3064 , anher « öffnete» höchsten Staats . Ministeial - Reftript

vom 26 . des v M . Nro 723 „ haben Selne Königliche Hoheit gnädigst beschlossen, den

Transit Zoll von Slraßburg nach Sernatingen , und zurück von 17 1/2 kr . auf 10 kr.

per Centner herabzusetzen - WaS « »durch zur öffentlichen Kenmniß gebracht wird .

Freiburg , am 21 . Juni 1825 . ^ „
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisam - Kreises .

Frhr . v . Türkhetm .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenlie , uidationen .

Andurch werde » alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha¬

ben unter dem Präjudiz , von der vorhan -

dem « Masse sonst mit ihren Korderunge »

ausgeschlossen zu werde « , zur Liguldlrung
derselben vorgetaden . .

Aus dem Oberami EmmMdingen .
( i ) Zu Bablingen an den in Gant

erkannten Bürger Mathias Löffel , auf

Mittwoch den 6 . Juli d. I . Nachmittags 2

Uhr in diesseitiger Amtskauzlei .
( 1 ) Zu Windenreuihe an den in

Gaur erkannten Bäcker Mathias Roser ,
am Donnerstag den 14 . Juli d . I . Nach¬
mittags 2 Uhr in oleiftitiger AmtSkanzlei .

i
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-* ( 2) Ztt E i chste tte « an - e» in Gant
erkannten Georg Wie bemann , auf Dien»
- ag den 12 . Juli d . I . Nachmittags in
diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Landamt Fr ei bürg »
( 2) Zu Ebringen an den »n Gant er»

kannten ledigen Marx Brrkenmeter ,
auf den 4 . Juli d . I . Nachmittags 2 Uhr.

AuS dem Bezirksamt Krnzingen .
(3) Zn Tutschfeiden an den in Gant

erkannten Löwenwtnh Jakob Kümmerke ,
auf den 2. Juli b. »n dieffemger AmtS.
kanzlet

Aus dem Bezirksamt Schopfheim .
( 2 Zu WieSleth an die »» Gant er.

kannien Bäcker Johann Georg Tfcherler '.
sehen Eheleute auf Donnerstag den 21 . Juli
d. I in diesseitiger Anuskanzlei. ^

S ch u l d e n l t q u t d a t i o n.
( 3) Gegen Joseph Jodlekofer Bauer

« ndBuschwinb zu R e ch o e r g istGant erkannt,
« nd da bei der frühern gegen ihn abgehalte¬
nen Schuldenliquidaiion nicht alle Gläubi¬
ger erschienen , und seither wieder neue Schul¬
den kontrahiert worden sein mögen ; so wird
nochmals Tagfahrc zur Liquidation der Schul¬
den auf

den 4 . July d. I .
Vormittags 8 Ubr in hiesiger Amtskanzlei
angeordnet , und hiezu sämmttiche Kerditor .
schaft zur Produktion ihrer Forderung - und
etwaigen Vorzugs » Ansprüche unter dem
RechlS . Nachtheile des Ausschlusses vorgeladen.

Jesirtten , den 8 Juny 1825 .
Großherzogl. Bezirksamt,

v . Wein zierl .
Aufforderung .

( 1 ) Ludwig Kaiser von Witten¬
schwand , Soldat bei dem Großherzogl.
Linien Infamen « . Regiment Rr . n . der
am ii . d . M . aus seiner Garnison entwi¬
chen ist , wird aurgeiorderl , sich binnen

6 Wochen
bei seinem RegimeniS . Kommando oder da-
hier bei Amie zu stellen , und über (einen
Austritt zu verantworten , widrigenS gegen
ihn nach gesetzlicher Vorschrift verfahren
würde .

St . Blasien, den 18 . Juni 1825.
Großherzogl . Bezirksamt.

Aiifforderitir - .
( 3 ) Joseph Waldvogel von Breit -

nau vom löblichen Infanterie . Regiment
Nr . lV . welcher den 12 . dies aus dem Zim-
merarrcst , aus der Garnison heimlich hu *
wichen ist , wird aufgeforderk, binnen

6 Wochen
sich etnzustellen , widrigenS nach den Landes»
Gesetzen gegen ihn erkannt würde.

Freiburg , den 15 Juni 1825.
Großherzogl . Landamt.

Erbv or l a d nage n.
Folgende schon längst abwesende Personm¬

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mo¬
naten sich bet der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen steht, melden , widrigenfalls
dasselbe an ihre bekannten nächsten Verwand »
ten gegen Cautton wird ausgeliefert werden .

AuS dem Bezirksamt Box b erg .
C3) Bon Erlenbach der seit 24 Iah -

reu von HauS entfernte Gabriel Jo h an m
Vorladung .

( 3) Der ledige Kristian Heß von hier ,
welcher sich schön seit geraumer Zeit , ohne
Erlaubmß , von hier entfernt har , wird auf«
gefordert . sich längstens binnen

zw et M onaten
dahier zu stellen, und sowohl über seine Ent¬
fernung als über das ibm zur Last gelegte
Vergehen , der Tbctlnahme an einer Schlä¬
gerei , Rechenschaft zu geben , widrigenfalls
gegen ihn als Ungehorsamen in beiderlei'
Rücksicht verfahren werden wird .

Zugleich werden sämmtliche öffentliche Be¬
hörden ersucht , denselben , welcher zu seiner
Legilimation nur einen HrimakSschein von
Weihnachten 1823 . bei sich haben kann , auf
Betreten gefällig bieher liefern zu wollen .

Emmendingen den 22 . Mai 1825 .
Großherzogliches Oberamt.

Verschollenheitserklärung .
(3i Da Peter und Joseph Jada »'

von Immeneich schon am 17 . Jänner v.
I zum Antritt ihres Vermögens vorgeladen
wurden , und sich nicht gemeldet haben , so
werden diese! en hiemit als verschollen er¬
klärt , und deren Vermögen , den nächsten Be»

/
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waudtev derselbe « i» fürsorglichen Besiege,
gebe«.

St . Blasien den 31 . Mat 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

NerschollenhcitS . Erklärung .
( 3) Da der unterm 6 . Mai v . I . edikta .

liter vorgeladene Karl Ganninger von
Langenbrücken in der anberaumten Iah .
reSfrist sich nicht siiftrl hat , so wird derselbe
nunmehr für verschollen erklärt , und verord .
»ui , daß dessen Vermögen seinen nächsten bc.
kannten Verwandten gegen Camtonsleistung
zum fürsorglichen Besitz ansgefolgt werden
solle.

Bruchsal , den 28 . Mai 1825 .
Grossberzogl . Oberamt .

Mn ndtod . Erklärung .
( 3) Der verhearathete Bürger Johann

Nepomuk Held von Wi ldböllen , wel .
cher weatn verschwenderischen Lebenswandels
schon früher im ersten Grade für mundtodt
erklärt worben war , wegen gezeigter Besse ,

rung -aber unterm 6 . November v. I . wie.
der in seine Rechte eingesetzt wurde , ist zu
seinem alten verschwenderischen Lebenswan .
del zurück gekehrt . Daher wird derselbe
abermal im ersten Grade für mundtodt er .
klärt , und ihm als AufsichtSpfleger der Bür .

ger Willibald Held ausgestellt , ohne dessen
Milwirkunq mit dem Nepomuk Held keine
rechtsverbindliche Handlung eingegangcn
werden darf , bei Vermeidung deS sonst dar .
aus entstehenden Verlustes .

Schönau , den 4 . Juni 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mundtoderklärung .
( 2 ) Der Bürger und Bierbrauer Konrad

Sutter von Todtnau wird wegen ver .

schwenderischem Lebenswandel hiemit im er.

sien Grad als mundtod erklärt , und Joseph
Ortlieb von da als Pfleger für denselben

ausgestellt , ohne dessen Einwilligung mit dem

Euiirr keit in dem LandrechtSsatz 513 . ge.

« annteS Rechtsgeschäft giltig etvgegangen
werden kann , welches hiemit zu Jedermanns
Warnung bekannt gemacht wird .

Schönau , den 31 Mai 1825 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Bekanntmachung
( 1 ) Am 8. d . M . wurde zwischen hier

und Burkheim durch den Rhein ein marss .
licher Leichnam angeschwemmc , bei dem die
Verwesung schon so weit vorgerückt war . daß
die GesichtSzüge- lediglich nicht mehr erkennt
werden konnten .

Der Körper war beiläufig 5 ' 4" groß und
dem Anschein nach von untersetztem Bau . ,

Seine Bekleidung bestand aus folgenden
Stücken r

2 Hemden , an deren einem der Unterstock
angenebt war -

2 Paar Zwilchhoftn mit beinernen Knöpfen .
1 schwarz lederner Hosenträger .
Reistene Kamaschen .
i schwarzes Halstuch .
Grobe Baurenschuh mit dicken Sohlen

hinten mit starken Riestern besetzt .
Hiebei wird bemerkt , daß der Kopf als

Folge der Verwesung , bereits an Haaren
entblößt war , und der Körper in jedem Fall
schon mehrere Wochen im Wasser gelegen
haben müßte .
t Sämmuiche Behörden werden ersucht , über
den Verunglückten , an welchem keine Spu .
ren äußerer Verletzung bemerkbar waren ,
nähere Auskunft anher zu ertbeilen

Breisach , den 18 . Juni 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sch netz ! e r .
Bekanntmachung .

( i ) Auf Requisition des löblichen Waisen ,
gerichtö des Kanrons Basel wird öffentlich
bekannt gemacht , daß der Ehefrau deS Fried ,
rich Wagner von Wintersingen , KantonS
Basel , Besitzers der Hämmerschmidte bet
Stetten , hiesigen Bezirksamts , in der Per .
so « des Friedrich Jmdof bei der Trotte zu
Winterfingen ein Vogtmann beigegeben wor .
den fty , ohne dessen spezielle Genehmigung
gedachte Friedrich Wagnerische Ehefrau kei .
ne Verpfiichtungen , von welcher Art sie sey «
mögen , rechtsgültig eingehen kann Man
fügt diesem bei , daß auch für Handlungen ,
aus welchen die Waaner ' sche Ehefrau bet
hiesigem Bezirksamt belangt werden mögte ,
diese Bevogkung zur rechtlichen Norm ge¬
nommen werden wird .

Lörrach , den 19 - Juni 1825.
Großherzogl . Bezirksamt .

D e u r e r.
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‘ Bekanntmachung .

( 2) Die Gerichtstage werden in dem dies -
seitiaen Amtsbezirke an folgenden Tagen
abgehalten / und zwar zu
Adelbausen am ersten Mittwoch jeden

Monats -
Burchan ebenso.
Dosenbach ebenso.
Eichen am ersten Donnerstag jeden Monats -
Eichsel am ersten Mittwoch jeden MonatS .
Fabrnau jeden Dienstag letzter Woche des

Monars .
G e r sp a ch am ersten Mittwoch jeden MonatS .
Gundenhausen ebenso.
Grestgen am Stcn jeden MonatS , fällt die .

ftr aber auf einen Sountag , den nächst,
folgenden Tag .

Hasel am ersten Mittwoch jeden Monats .
Hausen am ersten Dienstag jeden MonatS .
Kirch hausen am ersten Mittwoch jeden

Monats -
La nge nse e ebenso.
Langenau am I4teit jeden Monats , fällt

dieser aber auf einen Sonntag , den nächst,
folgenden Tag .

M i n se l n am ersten Mittwoch jeden MonatS .
M au lbürg ebenso.
Neuenweg am ersten Dienstag jeden

MonatS .
Nordschwaben am ersten Mittwoch jeden

Monats
R a t ch ebenso.
Raitbach ebenso.
Schopfheim am ersten Donnerstag jeden

Monats .
Schlächreohaus am zweiten Samstag

jeden MonatS .
S a l l n e cf am ersten Mittwoch jeden MonatS .
Tegernau am ersten Montag jeden Monats .
W e t t n a u am ersten Mittwoch jeden MonatS .
WieSleth ebenso.
W i e S am letzten Tag in jedem Monat ,

fällt dieser auf euren Sonntag , den
nächstfolgenden Tag .

Wiechs am ersten Freitag jeden MonatS .
Welches wir hiemtt zur öffentlichen Kennt ,

« iß bringen .
Schopfheim , am 7. Juni 1825 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Lrnßier.

Bekanntmachung .
( 3 ) Am 7 . d . M - wurde der Leichnam

eines Mannes bei Kirchen tm Rhein gefun .
den : die Legal . Inspektion gab die höchste
Wahrscheinlichkeit , daß ein unglücklicher Zu¬
fall diesen Menschen den Tod in den Fluren
finden ließ . Rach der unten folgenden Be .
fchreibung des Leichnams dürfte er ei« Fi «
fcher oder Schtffknecht aus der ober« Rhein «
gegenb gewesen seyn , und das Aussehen deS
Leichnams und seiner Bekleidung macht eS
wahrscheinlich , daS er schon 14 Tage biS 3
Wochen im Wasser gelegen haben mag .
Man macht dies hiermit zur Nachricht für
jene Behörden oder Familien , welche einen
Angehörigen vermüffen , öffentlich bekannt .

Lörrach , den io . Juni 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

Beschreibung des Leichnams .
Größe 5 Schuhe , muthmaßltcheS Alter 50

Jahre , Haare und Bart weißgrau , Augen «
braunen röthlicht , Augen waren nicht mehr
zu erkennen , Nase kurz und stumpf , Zähne
schlecht und mangelhaft , Mund mittelmäßig ,
Statur mittelmäßig stark , mit kurzem HalS
und ziemlich starker Brust , der Ringfinger
der linken Hand ( wahrscheinlich von einem
früher » Geschwür oder einer Verletzung )
war rstroptrt , kurz , vornen knollicht , gegen
daS zweite Gelenk dünner und gegen den
Mittelfinger hin stark eingcbogen

Kleidung .
Der Rest eines groben , zerrissenen Hemds ,

der Kragen mit Haften versehen , schwarze
lange Trtlchhosen , mit wetßgelben Metall¬
knöpfen , der Rest einer wetßgrauen Zwilch «
weste mit theilS überzogenen kheilS betnenen
Knöpfen . Am rechten Fuß noch eine schwarze
kurze Kamasche mir Beinknöpfen Alte frisch
gesohlte und gestickte , mit Nägeln beschla¬
gene Schuhe .
ErledigteSTbeilungSeommissariat .

( 1 ) Bet unterfertigter Stelle kann ein
TheilungSeommiffär sogleich eintretten .

Die dießfalligen Kompetenten wollen sich
in frankirten Briefen unter Beilegung der
erforderlichen BefäbigungS . und Sitten «
Zeugnisse dahier melden .

Schöna « , den 21 . Juni 1825 .
Großhrrz. Amsrevifom.
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Landesverweisung
<1 ) Lea gcborne Sußmann von Gegen ,

heim , ( vermulvlich Hägenhcim ) im Ober ,
« lsaß , Ehefrau des noch auf flüchtigem Fuße
»agireaden JaunerS David Hcumann aus
Dülmen in Preußen , war wegen Lantstrei .
cherei feit dem 17 . März v. I . in hiesigem
Arbeirshaufe eingesessen / und wird nun bei
ihrer heute erfolgten Entlassung vermöge
hofgerichtltchen UrtdetlS ück . Mannheim ölen
Marz 1824 . Nr . 497 und 498 . n . Sen . der
Großherzogl . Bad . Lande verwiesen ^ welches
inan hiemtt zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Bruchsal , den 17 , Juni i ?>25 .
Großherzogl . Zucht . und KorreklioriShauS .

Verwaltung .
Schnabel .

Signalement .
Dieselbe lsi 46 Jahre alr , 4 ' 10" t “ ' gross/

hat braune Kopfhaare , dunkelbraune Augen .
Braunen , dergleichen Augen , ei» längltcht ,
mager , blasses Angesicht , niedere Stirne ,
mittlere , etwas gespitzte Nase , kleinen ge.
schliffen «» Mund , mangelhafte Zähne .

Sre trägt eine weiße Haube und gewöhn ,
lich unter dieser zu völliger Bedeckung der
Kopfhaare des » ordern SchetdelS ein schwär ,

zrs Samdband , lange Kleider , derer sie
verschiedene hat , farbige Halstücher , Strüm ,

xfe und Schuhe .
Diebstahlsanzeige .

sl ) In der Nacht vom 16 . auf den 17 .
h . M . sind dem Weber Mathias Jmhof zu
Niederwinden zwei Stück Leinwand mittelst
zewaltfamen Einbruchs in feine Werkstälte
von zwei Webstühlen abgeschnitren und ent .
wendet worden .

Das eine Stück Leinwand enthielt circa
55 oder 56 Esten , war 6/4tel breit , und
die Elle 17 kr . werrh ; baö andere Stück
7S Ellen lang und 2 Ellen breit , und die
Elle 20 kr wcrkh.

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Er .

suchen zur öffentlichen Kenntniß , daß aus
die aest oblene Leinwand und ihre Verkäufer
gefällig gefahndet , und solche auf bctrettrn
hteh -' r ei ngeliefert werden wollen .

Waldk irch , den ' 7 . Juni 1825 .
Großhttjogl . Bezirksamt»

Meyr .

634 e ) -

Ksufanträge und Verpachtungen.

Versteigerung .
( i ) In Forderungssachen gegen

'
Georg

Spclh von Opfingen wird dessen gut erbaute
Behausung mit Hof , Scheuer und Stal -

lung in der Altgasse , nebst 18 Ruthen
Kraut . und GraSgarten

Dienstag den 1 2. I u l i d. I .
Nachmittags 2 Uhr im Wege öffentlicher
Steigerung im Gemeindöhaufe zu Opfingen ,
auf dreijährige Zahlungstermine dem Vce «
kaufe ansgesetzt , wozu - die Kaüfltebhabrr eia ,
geladen werden .

Freiburg , den 20 . Juni 1825 .

Großherzogl . Landamts > Nevisorar .
S arro ri

Eichene N u tz st ä m m e . V e r st e i g e ,
rung .

( 1 ) Am Montag den 27 . Juni Vormittags
um 9 Uhr werden im städtischen Moßforst
Lachenschlag

64 Stück eichene Nutzstämme
au den Meistbierhenden gegen baare Bezah¬
lung versteigert .

Freiburg , deu 24 . Juni 1826 .
Von Waldamrs . Kommission - wegen.

Versteigerung .
( 2) AuS der Gammasse des Johann Met .

enhoferS von Leutersberg werden
Donnerstag den 30 . Juni d . I .

Nachmittags . 4 Uhr im dortigen WirrhS .
Hause :

Eine Behausung mit Scheuer , Trotte ,
Stallung und

3 Viettel 40 Ruthen Kraut , und Gras .
garien , ungefähr

5 Haufen Reben und etwa
3 Btertel Äcker

auf 5 jährige Zahlungstermine öffentlich
versteigert werden .

Wozu man die Liebhaber hierdurch ein .

ladet .
Freiborg , den 17. Juni 1826 .

Großherzogl . Landamr . Reviforak
Sartort ,
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Mühle . Versteigerung .
< 2 ) Müller Andreas Gramer von HauS -

greuth , Bogtei Rheinblschofsdelm , hat von
Großherzogl . Hofdomainenkammer durch Er .
laß vom 18 . Mat d I Nr . 8480 . die Er .
laubntß erhalten seine inne havende Erb -
standSmühle r . s. veräußern zu dürfen .

Die Mühle besteht in 2 Mahlgängen / ei .
ncr Hanfreibe , Wohnhaus , Scheuer , Stal ,
lung , Hofreithe und Garten .

In Folge oben belobter hohe» Erlaubniß
wird nun zur Versteigerung dieser Realitä -
ten Tagfahrt auf

den 7 . Juli d . I .
Nachmittags 2 Uhr festgesetzt , und wir laden
hiermit sämmiliche Liebhaber - ein , an ge .
dachlem Tag und Stunde in dem Adler .
wirlhShause zu Haüsgreuth zu erscheinen ,
bemerken aber daß auswärtige Steiglustige ,
Sitten , und BermögenSzeugnisse vorlegen
müssen.

Die Steigbedingungrn können inzwischen
hei diesseitiger Stelle eingesehen werben .

Rhrinbischofshrim , den 7. Juni 1825 .
Voqtamr .

Hügel.
Brennholz - Versteigerung .

( 2) Am M o ntag den 27 . I u ni d. I .
werden nach hoher Anordnung im Herr .
schaftSwald des Forsts Theningen

28 Stück zu Bau . und Wagenholz an .
wendbare Eichen . und

23 Klafter dergleichen Schelholz , nebst
63 — Mischet . . Prigelholz einer öf¬

fentlichen Versteigerung ausgesetzt
werden .

Die Liebhaber können sich mit Geld ver¬
sehen früh 9 Uhr im Wald beim Jagdhäu -
sel , um die weiteren Bedtngniffe zu vernetz ,
men , einfinden .

Kenzingen , den 19. Juni 1825 .
Großherzogl . Forstinspektion .

Ho sp.
Früchte . Versteigerung .

( 3) Auf nachbestimmte Zeit werden auf
hen Landesherrlichen Speichern in verhält ,
nißmäßigen Abtheilungen , und an den Meist ,
bietenden verkauft

zu Waldkirch Donnerstag den
30. Juni Morgens 10 Uhr

200 Sester Waizen ,
600 - Roggen \

zu Elzach Fre » rag den 1 . Juli
frühe 10 Uhr

gegen 20 Sester Waizen ,
. 150 » Roggen ,

und 300 . Haber ;
zu SimonSwald ^ Samstag den

2 . Juli zu obiger Stunde ,
gegen 50 Sester Roggen , und
cirea 180 . Haber .

Im Falle des Erfolgs angemessener Ge .
bote , geschieht die Abfassung ohne höherer
GenehmigungS , Vorbehalt .

Waldkirch , am iS . Juni 1825 .
Großherzogl . Domainen Verwaltung .

Versteigerung .
( 2) Das liegende Vermögen der in Kon¬

kurs gefaüenen Martin Güntert ' schen
Eheleute von Schmerze « , bestehend in
einem Haus sammt Scheuer und Stallung ,
in ungefähr :

1 Vierling 47 Ruthen Kraut nutz
Baumgarien ,

5 Jauchert Wiese « ,
35 Jauchert Ackerfeld und

2 Vierling Weinberg
wird am

Samstag den 2 . Juli d. I .
Vormittags 9 Uhr im WirtbShause z «
Schmerzen zum dritten und ietz»enmale dem
öffentlichen Verkauf auf 6 verzlnöiiche Zuy .
lungstermin « ausgefttzt werden , zu welchem
Verkaufe man sohin die Liebhaber etnladet .

WaldSHUk, den 13. Juni 1825 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Versteigerung .
( 2 ) Die Stubenwirrb Johann Georg

Groß '
sche Eheleute von Nimdurg , wollen

Freitag den i . Juli
Nachmittags ihr daselbst besitzendes Stuben -
wirrhS . Haus öffentlich versteigern .

Dieses Gebäude besteht , in einem geräu¬
migen gut erbauten Haus und Hof , mit
mehreren heizbaren Zimmern , zwei Kellern ,
einer besonders stehenden Scheuer , großem
Garten , und haften auf diesem WirthShaug
mehrere Rechte , die vor der Steigerung ,
wie auch die übrigen Bedingungen werden
gehörig bekannt gemacht werde».
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werden die Liebhaber mit bem An ,
fügen eingcladen , daß auswärtige Steigerer ,
sich mit legalen Zeugnißen , über hinläng . ,
llches Vermögen auszuweisen haben .

Emmendiugen , am 13 . Juni 1825 .
Großherzogl . Amtörevisorat .

HofgutS . Versteigerung und Ver ,

, , Pachtung .
( 2) Das Hofgut der Michael Burgert

' ,
scheu Waisen zu Sölden bestehend :

In einem wohlgebauten Hause mit einem
gewölbten Keller , Scheuer , Stallung
unter einem Dach , in

12 Jauchert Aeckern ,
6 iß Jauchert Matten ,
6 1/2 Haufen Reben und ungefähr
2 Jauchert Waldungen wird

Montags den 4. Juli d . I .
Nachmittags 2 Uhr im GemeindS . WirthS .
Hause zu Sölden zur öffentlichen Bersteige .
rung ausgesetzt , und dann gleich nachher
auch ein Versuch zu dessen Verpachtung auf
mehrere Jahre gemacht werden .

Die Steig , und Pachtliebhaber werden
hievon mit dem Anvang in Kenntniß gesetzt,
daß fremde Steigerer vor dem ersten An .
bolhe sich mit annehmbaren BermögenSzcug .
Nissen auszuweisen haben , uud daß die nä .
Hern Bedingungen bei dem Vogtamte in
Sölden erhoben werden können .

Freiburg , den 17. Juni 1825 .
Großh . Landamts . Reviforat .

Sarrori .

Frucht - P r e t f e.
Markt .

Tag .
Namen

der Marktorte .
Wai -
zen.

Halb -
waiz

Ker -
nen .

Rog -
gen .

Ger .
sten.

Erb¬
sen.

Lin .
sen.

Mi .
sthelf.

Mol .
zer.

Ha . '
ber .

Juni fl. kr. fl . ikr. fl kr. fl. kr fl . kr . fl. kr. fl . kr. fl- kr- fl . kr- fl . kr
18 Freiburg , beste i 20 1 2 44 36 42 27

mittlere i 16 55 42 34 39 25
geringere i 12 50 40 30 34 22

17 Emending . , beste i 18
mittlere - i 14 54 42 36 25
geringere i 10

13 Endingen , beste 1 16 51 39 35 37
mittlere i 12 48 38 33 36
geringere i 10 45 30 35 V

11 Kaudern , beste i 20 42 33 51
mittlere 1 16

«t
L

geringere i 14
16 Lörrach , beste i 10 42

mittlere 1 7 41
■Ä

geringere i 5 39
10 Müllheim , beste i 21 57 1 21 45 36 48

T*

mittlere i 15 51 1 15 42 33 45
geringere i 9 45 i 9 39 30 42

15 Staufen , beste i 21 1 48 38 42
mittlere i 18 55 45 33 39
geringere l 12 50 43 87 36

16 Waldkirch , beste l 18 l 44 36 23
mittlere l 16 58 42 34
geringere i 14 50 '

1 >

Hierzu eine Betlagr .
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